
MITTWOCH, 9 .  JULI 2 0 0 3  
BLATT SPORT ZWEITER ERFOLG FÜR PETACCHI 

WIEDER SIEG FÜR GIRARDI 15  

R A D S P O R T  
T o u r  d e  F rance ,  3,  E t a p pe  

Charlevillc-Mtfzifcrcs - Snfnl-Dizier  (167 k m ) :  1. Alessandro 
Pctacchi (Ii) 3:27:39 (48,399 km/h), 20  Sekunden Bonifikation. 
2. Romans Vainsteins (Leu), 12 Sek. Bon. 3. Oscar  Frcirc (Sp), 
8 Sek. Bon. 4.  Erik Zabel (De). 5. Robbie McEwen  I Au). 6.  Lu-
caPaol in i  (lt). 7. O l a f  Pollack (De). 8. Angcio Furlan(ft) .  9.  Sal-
vatorc Commcsso  (Ii). 10. Stuart O'Crady (Au). 11. Thor  Hus-
hrivd (No). 12. Robert Hunter (SA). 13. Bradley McGee  (Au). 
14. Jean-Patrick Nazon (Fr). 15. Jifrömc Pinenu (Fr). 16. Franck 
Rcnicr(Fr).  17. Laurent Brochard (Fr). 18. Jan Ullrich (De). 19. 
Aitor Gonzalez (Sp). 20. Georg Totschnig (Ö). 21. Baden Coo-
ke (Au). 22. Jaan Kirsipuu (Est). 23. Fred Rodriguez (USA).  24. 
Christophe Menc in  (Fr). 25. Alexander Boischarow (Russ). 26.  
Gcrrii Glomser  (O). 27.  Alexander Winokurow (Kas).  28. Chris­
tophe Morcau (Fr). 29. Marco Velo (It). 30. Fabrizio Guidi (Ii). 
Fe rne r :  43. "tylcr Hamilton (USA). 69. Lancc Armstrong 
(USA). 81. Gilberte Simoni  (It). 
Gcsamtk lassement :  1. N a / o n  12:25:59. 2. McGec  0:08 zurück. 
3. David Miliar (Gb) 0 :12 .4 .  Cooke,  gleiche Zeit. 5.  Haimar  Zu-
bcldia (Sp) 0:14. 6. Ullrich, gtcichc Zeit. 7. Kirsipuu 0:15. 8. 
McEwen 0:18.9 .  Victor Hugo Pcna(Kol) ,  10. Hamilton, i l .  An­
dy  Flickingcr (Fr), alle gleiche Zeit. 12. Armstrong 0:19. 13 . Jo-
seba Beioki (Sp) 0:21. 14. Santiago Bolero (Kol), gleiche Zeit. 
15. Freire 0:22. 16. Wjatschcslaw Jekimow (Russ) 0:23. 17. G e ­
orge Hincapic (USA), glcichc Zeit. 18. Wladimir  Karpels (Russ) 
0:24. 19. Mikcl Astarloza (Sp). 20. Vainsteins, beide gleiche 
Zeit. 21. Laszlo Bodrogi (Un) 0:25. 22. Hushovd. 23. Michael 
Rogers (Au). 24. Brochard. 25. Simoni, alle glcichc Zeil. 26.  
JOrg Jakschc (De) 0:26. 27. Tobias Steinhäuser (De),  gleiche 
Zeit. 28. Mengin 0:27. 29. Marc Wauters (Be) 0:28. 30. Torsten 
Schmidt (De) 0:29. 

Swkspowcr-Cup In S a m e d a n  
M a s t e r s :  I. Thomas Girardi, Wangs LRV Trainer, 1:20:59; 2. 
Urs 'Horber .  Sevelen. 1:25:19; 3. Jörg Hägler, Laax G R  2,  
1:26:07. 
Junioren: I. Nino SchurtcrTcrenaus, 1:21:45; 2. Michael Hut-
ter, Balgach, 1:22:21; 3. Cyril  Calame, Les Poms  d e  Martel, 
1:23:01; Ausgeschieden: Stephan Noscr. 
Fun Herren: 1. Simon Würmli,  Seon, 1:10:07; 2. Willy Rtilli, 
Hcrgiswil b. Willisau, 1:11:26; 3. Erich Kleiner, Egliswil, 
1:12:30; Ferner: 19. Manuel Elkuch, Eschen, 1:22:24. 
H a r d :  I. Lukas Kaufmann, Suhr, 0:43:29; 2. Patrik Gallati. Net-
stal, 0:43:30; 3. Licni Widmer, Landquart, 0:44:11; Ferner: 24. 
Andreas Frigg, BaUers, 0:51:12.  
Mega  K n a b e n :  1. J d r t m y  Hugucnin, NcuchÜtel. 0:37:17; 2. 
Stefan Lüthi, Oberdiessbach, 0:37:20; 3. Benjamin Lorciz, Lan-
gendorf, 0:38:40; Ferner: 26. Mario Kranz. Tricscn, 0:45:36; 
36. Fabian Meier  Schaanwald, 0:38:12 I Rd. 30. 
M e g a  M ü d c h e n :  1. Kathrin Stimctnann, Gränichen, 0:43:53; 2. 
Vivicnne Meyer, Russikon, 0:45:39; 3. Sabrina Aeschlimann, 
Griinichen, 0:45:40; Ferner: 10. Janine Meier, Schaanwald, 
0:38:36 2 Rd. 56 .  
Rock:  1. Matthias Siirnemann, Griinichen, 0:30:24; 2. Marlin 
Strcbcl, Waltenschwil, 0:32:13; 3. Lukas Loretz, Langendorf, 
0:32:52; Ferner: 21. Benedikt Mündle, Mauren, 0:41:03.  
Soft:  1. Andrin Bccli, Sagogn, 0:06:30; 2. Andreas Mündle,  
Mauren. 0:05:52; 3. Ctfdric Llllhi. Thun  4, 0:06:15.  
Cross :  1. Philipp Von KUncI, Aeschi b. Spicz, 0:04:53; 2. Ucli 
BUhlcr,Thal, 0:(M:55; 3. Marcel Gucrrini, Neuhaus SG.0:04:41;  
Fe rne r :  6. Josua Wille, Mauren, 0:04:57. 

G P  Wintcrthur 
J u n i o r e n :  1. Michael Schar, Gcucnsec, 2:15:05. 2. Rafael Nick, 
Pfaffnau, glcichc Zeit. 3. Matthias Nick, Roggliswil, 2:40. F e r ­
n e r :  7. Dimitri Jiriakov, Mauren, 2:45. 
Anfänger: 1. Michacl Bacr, Cham, 1:41:53, 2. Tobias Binna, 
Nicdcrwcningcn. 3. Jul ien Taramarcaz, Fully, alle glcichc Zeit. 
Ferner: 14. Mathias Frömmelt,  Vaduz, 0:35. 23. Marco Lippu-
ncr, Grabs, 1:51. 
Schüler: I. Markus Schweizer, Summiswald, 0:42:23. 2. Ma­
nuel Bosch, Bichclsce, 0:11. 3. Andreas Wenk, Jonschwil, 0:47. 
Ferner: Roman Sirickcr, Grabs,  2:25. 

T E N N I S  

Roger Federer und Michel 
Kratochvil in den Achtelfinals 
Roger Federcr befindet sich am Allianz Suis-
se Open auf Triumphzug. Der Wimbledon­
sieger wurde von 6000 Fans in Gstaad ge­
feiert und qualifizierte sich mit 6:3, 6:7 (4:7), 
6:3 über Marc Lopez für die Achtelfinals. 
Auch Michel Kratochvil kam weiter. 

Kein Käse war später Federers Leistung 
gegen den 20-jährigen Qualifikanten Marc 
Lopez (Sp/ATP 190), obwohl Federer über 
drei Sätze gehen und viel Widerstand bre­
chen musste. Der Baselbieter spielte eine 
Stunde lang gut, beeindruckte Publikum und 
Gegner insbesondere mit den Aufschlägen 
eines Wimbledonsieger, kassierte jedoch 
beim Stand von 6:3, 5:4 und nach zwei ver­
gebenen Matchbällen wie ein Blitz aus heite­
rem Himmel ein Break. Danach missriet ihm 
auch noch das Tiebreak und schon war die 
Verlängerung perfekt. 

Nun wurde die Partie noch beinahe zur Tor­
tur. Wieder gelang Federer das erste Break; 
wieder brachte er den Breakvorsprung njeht 
über die Runden. Lopez bewies Stehaufmänn­
chen-Qualitäten. Das Publikum trug Federer 
aber zum Erfolg: Nach exakt zwei Stunden 
stand der Sieg endlich fest. Federer: «Ich wur­
de gefeiert, als ob ich schon das Turnier ge­
wonnen hätte. So  weit bin ich aber noch lange 
nicht. Nun habe ich die Chance, mich bis am 
Donnerstag einigermassen akklimatisieren zu 
können.» In den Achtelfinals trifft Federer auf 
den Franzosen Jean-Ren^ Lisnard (ATP 99), 
gegen den e r  noch nie gespielt h a t  

Wichtiger als für Federer war das Erfolgs­
erlebnis für Michel Kratochvil gewesen, der 
am Nachmittag Tomas Behrend (De/ATP 98) 
6:4,6:7 (6:8), 6:2 besiegt hatte. 

Gstaad. Allianz Sulsst  Op<n. Resultate 
ATP-Tbrnler (550 0 0 0  Euro/Sand). Elnztl ,  I.  Runde: Roger 
Fcdcrcr (Sz/ I )  s. Marc Lopez (Sp) 6:3, 6:7 (4:7), 6:3. Michcl  
Kratochvil ( S i )  s. Tomas Behrend (De) 6:4, 6:7 (6:8), 6:2. Rai­
ner Schüttler (Dc/2) s .  Wayne Arthurs (Au)  6:2, 6:3.  Alex Cor-
retja (Sp/7) s. John van  Lollum (Ho)  6:1.  6:2. Radck  Stepanclc 

: (Tsch/8) s. Hugo  Armando (USA) 6:3 ,6 :3 .  Feliciano Lopez (Sp) 
j .  Irakli Labadse (Geo) 6:0, 6:2. David Sanchez (Sp) s. Karol 
Beck (Slk) 6:4, 7:5. Lars BurgsmUller (De) s. Zel jko Krajan 
(Kro) 6:2, 6 :7  (6:8), 6:1. - Achtelflnal-Tableau: Federcr ( I )  -

>' Lisnard. Sanchez - Corrctja (7), Caudio (4) - BurgsmUller, Kou-
; bek  - Dupuis; Chela  (5) - F. Lopez. Mathieu - Novak (3), 

Slcpanek - Kratochvil, Rochus - Schüttler (2). 

Nazon im gelben Trikot 
Tour de France: Alessandro Petacchi erneut Sprintsieger 

SAINT-DIZIER - In de r  3. Etappe 
de r  Tour de France haben sich 
abermals die Sprinter in Szene 
gesetzt .  Alessandro Petacchi 
(lt) verbuchte in Saint-Dizier 
seinen zweiten Tagessieg, Jean-
Patrick Nazon (Fr) löste dank 
Zeitgutschriften Bradley McGee 
(Au) als  Leader ab .  
Obschon Weltmeister und Star­
sprinter Mario Cipollini am bedeu­
tendsten Velonrennen nicht teilneh­
men darf, ist ein Italiener der end­
schnellste Fahrer im Fpld. Alessan­
dro Petacchi (29) gewann nach der 
1. auch die 3. Etappe. Er setzte sich 
nach 167 km vor den beiden frühe­
ren Weltmeistern Romans Vain­
steins (Lett) und Oscar Freire (Sp) 
durch. Auch das Finale in Saint-Di­
zier war von einem Sturz begleitet. 
Der Österreicher Rend Hasselba-. 
eher geriet in ein Rencontre mit 
Punkteleader Robbie McEwen 
(Au) und prallte gegen die Zu­
schauerabschrankung. 

Petacchi war erst auf sanften 
Druck der Teamleitung zur Tour ge­
startet. Zwischen dem Giro d'Italia 
und der Tour de France hatte er kei­
ne Rennen bestritten. Schon im Giro 
2003 hatte sich die Wachablösung 
von Cipollini (36) zu Petacchi abge­
zeichnet. Der neue Star verbuchte 
insgesamt sechs Etappensiege und 

wies Cipollini bis zu dessen verlet­
zungsbedingten Ausscheiden in den 
Sprints mehrmals in die Schranken. 

Nazons Revanche 
Der neue Gesamteste Jean-Pa­

trick Nazon (26) gehört ebenfalls 
zur Garde der endschnellen Fahrer. 
In den Bonifikationssprints nach 3 0  
(2.), 74 (1.) und 144 km (2.) ergat­
terte der Franzose unterwegs insge­
samt 14 Sekunden Zeitgutschrift 
und schaffte den Sprung vom 6.  
Gesamtrang an die Spitze. Die Ba­
sis hatte Nazon schon 24 Stunden 
zuvor gelegt, als e r  dank dem 2. 
Etappenrang 12 Sekunden Bonifi­
kation erhielt. 

Nazon war bereits als 20-Jähriger 
Profi geworden, fuhr während 
sechs Jahren stets für das Team 
«La Fran?aise des Jeux», würde 
Ende 2002 aber.ausgemustert. «Ich 
stand Anfang Jahr auf der Strasse», 
sagte Nazon. Unterschlupf fand er  
schliesslich bei der Equipe «Jean 
Delatour», die sich nur dank einer 
«Wildcard» für die Tour de France 
qualifizierte. «Ich kann es kaum 
glauben. Letztes Jahr musste ich 
zuschauen, heute bin ich im Maillot 
jaune», sagte Nazon. Er entriss die 
Gesamtführung ausgerechnet sei­
nem letztjährigen Mannschaftsge­
fährten McGee. 

In der Gesamtwertung übernahm der Franzose lean-Patrlck Nazon (Bild) 
dank einiger Zeitgutschriften dlo Führung vom Australier Bradley McGee. 

Unglaubliche Serie geht weiter 
Sieg für Thomas Girardi - Nachwuchs hinter den Möglichkeiten 

SAMEDAN - Thomas Girardi ist 
auch beim 5. fünften Lauf Im 
Rahmen des  Swisspower-Cups 
2003 in Samedan nicht zu 
schlagen. Die anderen LRV-Ath-
leten konnten hingegen nicht 
um die Podestplätze mitmi­
schen. Lediglich die Jüngsten 
wuss ten  beim Geschicklich-
keits-Parcour zu gefallen. 
> Heinz Zoctibauer 

Seine Dominanz in der  Kategorie 
«Masters» stellte Thomas Girardi 
auch in Samedan unter Beweis: Be­
reits auf den ersten Metern zog der 
Trainer des Liechtensteiner Rad­
fahrerverbandes (LRV) seinen 
Konkurrenten davon und feierte ei­
nen klaren Start-Ziel-Erfolg. 

Bei den «Fun Herren» hatte Ma­
nuel Elkuch bei den harten Aufstie­
gen und technisch anspruchsvollen 
Abfahrten vor allem mit der  Hö­
henluft zu kämpfen und musste 
sich mit Rang 19 begnügen. «Bei 
der starken Konkurrenz ist das Re­
sultat halbwegs zufriedenstellend -
allerdings kann Manuel mehr», s o  
LRV-Ressortchef Werner Buob. 

Sturz brachte das  Aus 
Einen wahren Megafight zeigte 

Stephan Noser: Nachdem der Junior 

Stephan Noser wurde durch einen spektakulären Sturz gestoppt 

zu Rennbeginn zurückfiel, startete 
er zu einer Aufholjagd die sich se­
hen lassen konnte. Auf den Abfahr­
ten riskierte er  alles, liess sich auch 
von einem Sturz nicht aufhalten und 
machte Platz um Platz gut. Doch in 
der 3. Runde kam dann für ihn das 
Aus: Bei einem spektakulären Sturz 
riss es ihm den Pneu von der Felge 
und so musste Noser aufgeben. An-
di Frigg (Hard) missglückte der 
Start und so musste das Nach­

wuchstalent das Feld von hinten 
aufrollen. Am Schluss kreuzte er als 
24. die Ziellinie. 

Bei den «Mega Knaben» klas­
sierte sich Mario Kranz auf  Rang 
26 und Fabian Meier, der  mit einer 
Erkältung zu kämpfen hatte, wurde 
36. Janine Meier, die erstmals star­
tete, holte sich bei den Mädchen 
Platz 10. «Auch wenn sie in ihrer 
Klasse Letzte wurde, kann sie stolz 
sein, dass sie das Rennen beendet 

hat», sagte Buob. In der Kategorie 
«Rock» konnte Benedikt Mündle 
an diesem Tag sein Leistungspo­
tential nicht abrufen und fuhr auf 
Platz 21. 

Nachwuchs in Form 
Für gute Resultate sorgten die 

jüngsten LRV-Teilnehmer: Beim 
anspruchsvollen und langen Ge-
schicklichkeits-Parcour, de r  im 
Rahmen des Rennens ausgetragen 
wurde, schaffte Andreas Mündle 
(Soft) als Zweiter den Sprung aufs 
Podest und Josua Wille (Cross) 
konnte sich über den guten 6. Rang 
freuen. 

Trainingslager in Samedan 
Stephan Noser, Kevin Kaiser, 

Andi Frigg, Fabian Meier, Mario 
Kranz, Andrea Aberer und Janina 
Meier haben mit Trainer Thomas 
Girardi nach dem Rennen für eine 
Woche ihre Zelte in Samedan auf­
geschlagen. «Die Höhenlage und 
die wunderbare Bergwelt im Enga-
diri bieten für ein Trainingslager 
die idealen Voraussetzungen und so  
haben <vir entschieden, diese zu 
nützen. Zudem ist es für Thomas 
und Stephan die ideale Vorberei­
tung für die Schweizer Meister­
schaften vom 19. Juli in Küblis», 
erklärte Werner Buob. 

Volles Programm für den Radnachwuchs 
Renneinsätze in Wangen und Winterthur 

Der Radnachwuchs der  FL-Ver-
eine eilt zurzeit von Einsatz zu 
Einsatz. Diesmal standen d a s  
Kriterium Wangen und der  GP 
von Winterthur auf dem Pro­
gramm. 
Dimitri Jiriakov vertrat die liech­
tensteinischen Farben am G P  in 
Winterthur in der Kategorie Junio­
ren und wartete über die 86,8 km (7 
Runden) mit einem 7. Platz auf. 
Drei Runden vor Schluss vermoch­
te sich jiriakov zusammen mit ei- Guter 7. Platz: Dimitri Jiriakov. 

nem weiteren Fahrer vom Feld zu 
lösen. Eine Verfolgergruppe konnte 
in der  letzten Runde allerdings zum 
Liechtensteiner und seinem Flucht­
gefährten aufschliessen, weshalb 
es  bei der Zielankunft zu einem 
Sprint kam. «Der Sprint ist nicht 
meine Stärke. Leider konte ich da­
vor nicht noch mehr zulegen, so 
habe ich einen Podestplatz verge­
ben», beurteilte Jiriakov den Aus­
gang des Rennens. 

In der  Anfänger-Kategorie (5 
Runden = 62 km) waren mit Marco 

Lippuner und Mathias Frommelt 
zwei Fahrer des RV Schaan vertre­
ten. Frommelt fuhrt au f  einen guten 
14. Platz, Lippuner erreichte den 
23. Platz. In der  Kategorie Schüler 
fuhrt mit Roman Stricker ein wei­
terer RV-Schaan-Akteur au f  den 
bemerkenswerten 5 Platz. Stricker 
hatte schon tags zuvor beim Anfän­
gerkriterium Wangen in der Kate­
gorie Schüler mit einem 16. Platz 
aufgewartet. Marco Lippuner fuhr 
beim gleichen Anlass in seiner Ka­
tegorie auf  den 12. Platz. 


